


Samstag, 10. November

10.30 Uhr
Grußworte
Dr. Susanne Wichert, Leiterin der Abteilung Ausstellungsma-
nagement, Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland
Prof. Dr. Peter Funke, Wissenschaftliches Mitglied des Senats 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), Seminar für Alte 
Geschichte, Universität Münster

10.45 – 11.30 Uhr
Der versunkene Hafen von Alexandria –  
Der größte Exporthafen der Mittelmeerwelt
Prof. Dr. Dr. Manfred Clauss, Hennef

11.30 – 12.15 Uhr
Verschobene Strände, verlandete Häfen – Küstenveränderun-
gen und Meeresspiegelschwankungen im östlichen Mittel-
meerraum seit dem Neolithikum
Prof. Dr. Helmut Brückner, Fachbereich Geographie,  
Universität Marburg

12.15 – 13.00 Uhr
Im Schutz des Meeres – Der Tell Burak (Libanon)  
in der Bronze- und Eisenzeit
Dr. Uwe Finkbeiner, Altorientalisches Seminar,  
Universität Tübingen

13.00 – 14.00 Uhr
Mittagspause
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14.00 – 14.45 Uhr
Das Schiff von Uluburun: Ein einzigartiges Zeugnis für den 
Rohstoffhandel im späten 2. Jahrtausend v. Chr.
Prof. Dr. Thomas Stöllner, Deutsches Bergbau-Museum und 
Institut für Archäologische Wissenschaft, Universität Bochum

14.45 – 15.30 Uhr
Versunkene Pfahlbauten, Schätze und Schiffe –  
Archäologie in den südwestdeutschen Voralpenseen
Dr. Helmut Schlichterle, Regierungspräsidium Stuttgart, 
Landesamt für Denkmalpflege, Abt. Unterwasserarchäologie, 
Gaienhofen-Hemmenhofen

15.30 – 16.00 Uhr
Kaffeepause

16.00 – 16.45 Uhr
Unterwasserarchäologie in der Schweiz: Neues von den  
Pfahlbauten des Bielersees 
Dr. Albert Hafner, Archäologischer Dienst Kanton Bern, Bereich 
Unterwasser- und Feuchtbodenarchäologie, Sutz-Lattrigen, 
Schweiz

16.45 – 17.30 Uhr
Wiederentdeckt – Eine versunkene Kulturlandschaft aus der 
späten Mittelsteinzeit (5. Jt. v. Chr.) in der südlichen Ostsee
Dr. Friedrich Lüth, Deutsches Archäologisches Institut (DAI), 
Römisch-Germanische Kommission (RGK), Frankfurt a. M.

Forschungsergebnisse und Perspektiven 
von Unterwasser- und Küstenarchäologie

Internationales Symposium

Die Ausstellung „Ägyptens versunkene Schätze“ 
verdeutlicht die wachsende Bedeutung der Unter-
wasser- und Küstenarchäologie, die mit der Ent-
wicklung neuer technischer Möglichkeiten im 
vergangenen Jahrzehnt vielerorts wissenschaftlich 
bedeutende Befunde und Funde erbracht hat und 
sich zu einem wichtigen Bereich archäologischer 
Forschung entwickelt hat. Die interdisziplinäre und 
auch länderübergreifende Zusammenarbeit ist dabei 
eine wichtige Voraussetzung für diese erfolgreiche 
Forschungsarbeit. Im Rahmen des zweitägigen in-
ternationalen Symposiums werden neue Forschungs-
ergebnisse aus dem Mittelmeerraum, dem Boden-
seegebiet und der Ost- und Nordseeregion präsen-
tiert und künftige Forschungsperspektiven diskutiert.

Rahmenprogramm zur Ausstellung

bis 27. Januar 2008

 Ägyptens
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